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Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Sir . 14 , woselbst auch die « »zeigen in Empfang genommen werden .
L87S

'Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 26 . d.

Mt » , ist der zur Dienstleistung beim 3 . Brandcnburgischen
Infanterie - Regiment Nr . 20 kommandirte Secondelieute -

uant Ca Spart I. von der Infanterie des Reserve - Land¬

wehr - Bataillons ( Berlin ) Nr . 35 , früher im 4 . Branden -

Lurgischen Infanterie - Regiment Nr . 24 ( Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin ) im stehenden Heere , und zwar als
Secondelieutenant im 4 . Badischen Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 wieder angestellt worden .

Uicht -Wmtkcher Weil.
Telegramme.

-j- Berlin , 1. Juli . Nach den bisher resultatlosen Ver¬
handlungen der hiesigen Weber und Fabrikanten be¬
hufs Herbeiführung einer Lohnerhöhung von 33 */s Proz .
haben sämmtliche Webermeister und Webergesellen , zusammen
etwa 8000 , beschlossen, die Arbeit einzustellen und nur durch
ein gewähltes , allgemeines Konnte die Unterhandlungen
fortzusetzen . Die Arbeit hat heute thätsächlich in allen
Werkstätten aufgehört .

-j- Posen , 1 . Juli . Die „ Ostdeutsche Zeitung
" meldet ,

Erzbischof Graf Ledochowski habe den Professoren an
dem geistlichen Seminar Pfründen an der Pfarrkirche er-
theilt , da die Regierung denselben verboten habe , ihre Vor¬
lesungen fortzusetzen. — Den scheidenden Schwestern zum
heil . Herzen Jesu hat der Erzbischof den Segen ertheilt .

-HWien , I . Juli . Die Königin von Württemberg
und die Großfürstin Vera Konstantinowna werden morgen
Vormittag hier eintreffen . König Karl von Württemberg
wird am 13 . d. M . erwartet .

Bern , 1 . Juli . Wegen der gerichtlichen Verfolgung
lrer Verwaltung des Credit foncier suisse haben Vau -
tier und Degrange ihre Entlastung als Administratoren
des Instituts gegeben . Man glaubt , daß Vautier sich von
der Regierung zurückziehen wird .

-j- London , 1 . Juli . Einem Telegramm der „ Times " aus
Konstantinopel vom 30 . Juni zufolge lautet die von
Seiten der türkischen Regierung nunmehr ergangene Inter¬
pretation des Artikels der Suezkanal -Konzesston über die
Erhebung der Abgaben : Die Compagnie ist berechtigt ,
Abgaben von allen Schiffen ohne Unterschied , nach dem
Maße der wirklichen Tragfähigkeit zu erheben , welche nach
dem besten Mestungssystem festzustellcn ist. Als solches
erkennt die Pforte offiziell das System Moorson au und
spricht die Ansicht aus . daß die Abgaben bis zur Einfüh¬
rung eines internationalen Tsuncn -Messungssystems nach
dem Netto - Tonnengehalt erhoben werden müssen .

Deutschland .
^ Straßburg . 1 . Juli . Heute liegen bereits zwei Num¬

mern des hier neuerscheincnden Blattes : „ Elsässer Jour¬
nal " vor uns . Das zweisprachig verfaßte Blatt hat im
Allgemeinen bei feinem Eintritt in die publizistische Welt
rinen nicht ungünstigen Eindruck hervorgebracht . Das Re¬
daktionspersonal des „ Elsäst . Journ . " ist ein ziemlich zahl¬

reiches , die leitende Kraft in der Person des früheren Ad¬
vokaten Hrn . Fischbach jun . als verantwortlicher Redakteur
eine auf dem publizistischen Gebiete nicht unbewährte ; daS
VerlagSgeschäst , in dem das neue Blatt erscheint ( G > Alsch¬
bach, Silbermanns Nachfolger ) , genießt eines sehr guten
Namens und so vereinigen sich viele Umstände , um diesem
journalistischen Unternehmen guten Fortgang zu versprechen .
Doch stehen demselben auch manche erhebliche Schwierig¬
keiten im Wege , die es mit sich bringen , daß das Blatt erst
allmälig sich seine Dahn wird brechen können . Die größte
Schwierigkeit bringt die politische Lage selbst mit sich , sowie
die übertriebenen Erwartungen , mit denen besonders die
Deutschgegner dem Erscheinen dieses „von Elsässern für die
Elsässer " geschriebenen Blattes entgegenschaulen . Doch wol¬
len wir der natürlichen Klärung der Lage in keiner Weise
vorgreifen . Straßburg besitzt nun drei größere , bezhw . große
Blätter , aber wir möchten glauben , daß daneben auch noch
für ein kleineres , für ein Tagblatt volle Existenzberechtigung
vorhanden wäre . Die bisherigen Versuche in dieser Rich¬
tung mißlangen sämmtlich — sie waren freilich auch darnach .

— Die „ Köln . Ztg . " bemerkt zu den schon erwähnten
Auslassungen , womit sich das „ Elsäsf . Journ .

" einführt ,
Folgendes :

Das Blatt will hiernach einen spezifisch-elsäifischm Standpunkt ver¬
treten . aber seine etwaige partikularistische Opposition will keine reich- ,
feindliche oder französische sein. So dürfen wir es willkommen heißen ,
der ProvinzialpartikulanSmuS findet in der . Selbstverwaltung "

, zu
welcher jetzt eben die Grundsteine gelegt werden , einen berechtigten
Boden , auf welchem er selbst später zu deutschem Patriotismus heran¬
reifen kann .

V Aus Elsaß , 1 . Juli . Ein letzter schwacher Ueberrest
des seiner Zeit grassircnden Madonnenschwindels ist
jetzt, so viel wir wissen , nur noch bet St . Quirin , im
Kreise Saarburg in Lothringen zu finden . Es find dort
eine bedeutende Anzahl Franzose » gekommen , als wollten
sie, wie der „ Niederrh . Kur . " bemerkt, unser Land an ihren
jüngsten Errungenschaften auf diesem Gebiet theilnehmen
lassen . Wenn wir aber Hinüberblicken iu 's französische
Land , so sehen wir erst recht , wie verschwindend klein bei
uns die Erfolge der ultramontanen Rädelsführer waren .
Bei uns war es blos der gänzlich unwissende und fanatisirte
Theil des Volks , der herbeigezogen werden konnte . In
Frankreich dagegen sind es die Spitzen der Gesellschaft .
Die Berichte über den lctztberühmten Wallfahrtsort Paray -
le -Monial enthalten geradezu haarsträubende Dinge . WaS
uns speziell im Hinblick auf unser Land dabei interesstrt ,
ist Folgendes : Es wird bei derartigen Anlässen allerdings
in auffallender Weise von Elsaß - Lothringen gesprochen . So
schreibt z. B . die „Union "

: „Drcißigtausend Herzen schlugen
vereint und aus aller Mund erschallte zuweilen mitten in
den Hymnen der Ruf : Es lebe Elsaß -Lothringen , es lebe
Pius lX . ! — An diesen Rufen erkennen wir das alte
ritterliche Frankreich . Seht diese Handvoll Helden , welche
gegangen sind , den Statthalter Christi zu vertheidigen ,
welche die Vorsehung in den Tagen der feindlichen In¬
vasion zurückführte , welche vor dem Angesicht des Feindes
das Banner des heiligen Herzens entfaltet haben ! Sie sind
hier . . . und wenn man die päpstlichen Zuaven begrüßt ,
so ist der Name Elsaß - Lothringen aus aller Lippen und
vereinigt sich mit dem Namen Pius IX . . . . Die Katholiken

mögen ihre Reihen zusammenziehen — auf daß sie bereit
seien am Tag des letzten Kampfes . Heute ist noch Gottes¬
friede , morgen vielleicht ist der Kreuzzug eröffnet .

" Wir

lasten eS bei diesem Zitat bewenden , könnten aber leicht
ein paar hundert dergleichen vorführen . Wir meinen , uns

braucht vor dem gedrohten Kreuzzug noch lange nicht bange
zu sein . Offenbar wollen die Verfasser dieses Unsinns da¬
mit ihre Popularität immer mehr befestigen . Nicht diese
aber und nicht ihr Anführer Charette , auf den das ominöse
französische Sprichwort vioux svläst , visille dste zu Pasten
scheint, werden Frankreich irgendwie zu einem Sieg führen .
Wohl thuu sie ihm aber unermeßlichen Schaden , indem sie
das Elsaß Frankreich immer mehr entfremden . Wir auf
deutscher Seite können damit vollkommen zufrieden sein .
Ein französisches Blatt sagte bei einem andern Anlaß :

„ Diese Regierung wird vielleicht nicht lange bestehen , fie
wird aber in kurzer Zeit mehr verderben , als man in
langer Zeit wird gut machen können .

" Dieser Ausspruch
paßt von französischem Standpunkt ans vollkommen auf
Elsaß : die Gemüther , die hier von Frankreich abgestoßen
werde «, sind später nicht mehr zu gewinnen und sehr viele
eifrige Anhänger Frankreichs möchten doch , wie man jeden
Tag hören kann , um keinen Preis jetzt dorthin wandern .
Die Franzosen selbst haben zwar immer noch gute Hoffnung .
Einer ihrer hervorragenden Schriftsteller , Legouve , schriebkürz¬
lich : „ ES empört mich , wenn ich höre« muß, wie unsere Epoche
mit den Verfallszeiten des römischen KaijerthumS verglichen
wird . Das heißt Todeszuckangen mit een fruchtbringenden
Wehen des Gebärend verwechseln. " Wir fürchten sehr , der
Patriotismus des Hrn . Legouve macht ihn zu optimistisch .
Wie Geburtswehen sehen die jetzigen französischen Zustände
keineswegs aus ; viel eher können wir die Drohungen der
ultramontanen Pilgeranführer mit mitleidigem Achselzucken
hinnehmen . Fast überall , wo jetzt bei uns von Frankreich
gesprochen wird , heißt es ganz einfach : Armes Land !

— Ein von Belfort dem „Judustriel alsacie « "
ge¬

schriebener Brief enthält interessante Einzelheiten über die
seit dem 27 . Juni vor sich gehende Räumung dieses
Platzes :

332 mit Munition und KnelSmaterial beladene Eisenbahn - Wage »
find schon vor Abmarsch des ersten Detachements der BesatzungStruppen
abgefahren . Die französischen Geschütze find bereits nach Deutschland
transportirt , und aus dem Lagerplatze läng « der östlichen Seite des
Bahnhofs liegen nur noch 3 oder 4 große alterthümliche Belagerungs¬
geschütze, 5 oder 6 gezogene Feldgeschütze, eine gewisse Anzahl Lafetten
und einige Haufen volle »der bohle Geschosse. Zeughaus und Maga¬
zine werden geleert , die BerthridigunzSwerke in PercheS , Bellevue , im
Basses abgetragen ; endlich wird Alle« , was für die neuen Festung »-
bauten von Straßburg Verwender werden kann , mit der größten Sorg¬
falt weggcräumt , so daß am Ende diese « Monat « nicht « mehr übrig
bleibt , als Kasernen in schlechtem Zustand , ganz geleerte « Zeughaus ,
Magazine und Pulverthürme , eingesenkte Straßen , verlotterte Festungs¬
werke , sowie ganz eingewühlte VertheidigungSarbeiten auf den An¬
höhen , welche von dem mit der LairdeSvertheidigung betrauten Genie¬
wesen bi « zum Tage der Kriegserklärung so schnöde verlassen warm .
Traurigen Herze » « , aber mit der größten Ruhe steht unsere Einwoh¬
nerschaft dieser letzten Episode de« Krieges zu. Einen Augenblick ließ
fie sich vom freudigen Gefühle ob der endlichen Befreiung hinreißen .
ES gab einen triftigen Grund , um diese Kundgebung der öffentliche »
Meinung zu rechtfertigen : man hatte gehofft, d»ß der tüchtige StaatS -

2 Erurlltu Lebt«.
( Fortsetzung au « Nr . 153 .)

Blanche hatte über ihn geschwiegen , der doch innig in ihren Ge¬
danken lag , ihr ganzes Wesen hatte sich in dieser schweren Zeit ver¬
lieft und sie zeigte rin Zartgefühl , daS alle Wunden zu schonen wußte .
Uber e« war mir gewiß , er sei noch in St . Louis , er scheide nicht
ohne ein Wort von mir , ohne Lillie gesehen zu haben . Im Herbst
hatte ich da « Kind mit mir nehmen wollen , ohne daß ich empfand ,
» a» ich dem Vater raubte . Damals war ich glücklich gewesen in
Waldau ' « Liebe und hatte mir mit dem Egoismus der Glücklichen
nicht klar gemacht , wie ich an seinen Rechten mich vergreife , wie ich
ihn im Innersten verletze. Mein Geliebter hatte mich gewarnt , ich
hatte in dieser ganzen Sache nicht nach seinem Willen gehandelt . Aber
er hatte mich gewähren lassen , da er die Angst sah , in die ich gerieth ,
wenn ich dacht« , Beriaur könne mir da « Kind nehmen . Nun war
Beriaur ein Unglücklicher , von dem sich Alles wandte , der stch selbst
und seine bürgerliche Existenz aufgab — sollte ich ihm sei» Kind neh¬
men ohne seine Einwilligung » ihm da« Letzte , da « ihm blieb , vom
Herzen reißen ?

Hätte ich mich rächen wollen , es wäre eine Rache gewesen , aber ich
wollte e« nicht mehr , — ich wollte in Frieden scheiden , so viel al »
möglich war . —

Auch Lillie' S Zukunft mußte geordnet werden , denn wenn ich auch
durch Waldau ein für mich und für fie in Deutschland ausreichendes
Vermögen besaß, ich hatte kein Recht , ihr das Vermögen ihre » VaterS
zu rauben . Es muß :« , ehe wir auf immer schieden , Alle « in irgend
einer Weise geordnet sein . Meinen Vater und Emil konnte ich nicht
Litten , mit Beriaur zu verkehren , für sie war er nur der Mörder —
mich hatte er am tiefsten getroffen , ich allein konnte ihm verzeihen . —

Blanche war gekommen und hatte mein fertige « schwarze- Reisekleid
» itgebracht . Ich mußte cs anlegen znr Probe , fie litt e« nicht ander »,

sie schmeichelte so lange , bi» ich sie meine kurz geschnittenen Haarr
locken ließ , bi » fie ausgefunden hatte , wie ich fie am besten trüge ,
wenn ich wieder unter den Menschen lebte . —

Unter den Menschen , das war e», was ich fürchtete ! So ruhig ich
war , wenn ich allein mit dm Meinigen war , ich erschien mir doch wie
eine Tobte , — würde ich nicht fremd wie eine Todte unter den Leben¬
den sczn ? —

Blanche sah , wie ich in mich zusammeusank im Sinne « , da fie er¬
laubt hatte , daß ich mich, noch im anprobirten Reiseanzug , auf ' s Soph »
setzte , um zu ruhen . Sie sah mich eine Weile s»rsche» d an , dann
sagte fie , zitternd vor Bewegung :

»Hedwig , willst du mir gestatt » : , dir diesen Brief von Bertaur zu
geben ?"

Ihre kleine Hand steckte einen Brief zwischen meine kalten , bebenden
Hände , u »d sie wandte sich ab und weinte bitterlich . —

Henry Bertaur schrieb mir :
»Hedwig , ich kann dich nicht um eine Zusammenkunft bitten , ich,

der Mörder deines Glücks . Ich hatte e« gewünscht , da du so krank
warst . Mir schien , als wollte ich mich zu deinen Füßen wersen ,
dich um Verzeihung bitten und dann sterben , — d« wärst dann anch
gestorben und Alle « wäre gut gewesm l Aber so gut ist e» nicht für
mich geworden , ich muß da» Bittere de» Leben» auskosten . Du auch ,
Hedwig , wirst leben !, sagt mir Blanche , meine treue Eonfine , so lass
uns denn ordnen , was zwischen un » geordnet « erden kann . —

Ich gebe dir Lillie , mein liebe« Kind . Sie mag deinen Namen
führen , den Namen de» Manne », den ich gemordet habe . E » mag dir
eine Art von Sühne sein. Wenn fie wisse« muß , daß fie nicht deine
Tochter ist, störe ihren Friede » nicht dadurch , daß du ihr von ihrem
Vater sagst. Du wirst mir erlauben , für Lillie noch zu sorgen , so
lang ich lebe . Zn diesem S »de wird dir ein Bankier in Neu - Pork
jeder Jahr die Summe schicken , die ich ihr bestimme . Mein Vermögen
geht nach meinem Tod auf fie über , ich lege ein Testament für fie

ans dem Stadtgericht nieder und bestelle vr . Berger , der mir ein Engel
war , zum Exekutor nach meinem Tode . Aber mein Vermöge » wird
kein große « sein , denn ich schenke allen meinen eigenen Sklaven die
Freiheit ; ehe ich von St . Loni « wegzehe, laste ich die Dokumente auS -
sertigen . Das Dokument , da» Dinah , der Amme Lillie ' S, die Freiheit
gibt , lege ich ein zu deinem Gebrauch , Hedwig , — gib eS ihr , wr » «
du fie nicht mehr für Lilliechen' S Ernährung brauchst . Außerdem gib
ihr eine Geldsumme , die dir vr . Berger zustcllt , damit eS ihr leichter
wird , einen eigenen Weg zu finden . Nur die Familiensklavea ans der
Plantage find mein Eigenthum , die Feldsklaven find Eigenthnm mei¬
ne « Onkels , dessen einziger Eebe ich bin . Sollte ich diese Erbschaft
noch erleben , so sollen auch dies« Sklaven in Freiheit gesetzt und die
Plantage soll zu Lillie*- Gunsten verkauft werden . Ohne die dazu
gehörenden Sklaven hat sie keinen hohen Werch , aber ich weiß , daß
Lillie , bei dir erzogen , Geld , au « Menschenverkauf erlöst , für Blutgeld
halten und al » einen Fluch ansehen würde . —

Du stehst , ich möchte sühnen , wo ich sühnen kann ! Aber ich kan »
dir den Man «, den du liebtest, nicht « ieder gebe» , und du wirst mich
ewig Haffen müssen , s» sehr deine sanfte Seele Haffen kann . Ich will
dich nicht bittm , mich selbst zu hören , « ich z« sehen. Ich müßte im
Staub vor dir liegen , mich demüthigen vor dir , und da« ertrügest d»
selbst nicht . 34 weiß , daß e« dir fürchterlich wäre , einen Mann sich
vor dir demüthigen zu sehen. —

Nur da » Eine glaube mir : E » war nicht meine Absicht , zu thu » ,
« »« geschah , er war eia unglücklicher Zufall , daß ich im Augenblick
der Wuth die tödtliche Waffe zur Hand hatte . Ja , der Teufel ist
listig , Hedwig , und wenn er einmal im Herzen fitzt, dann führt er dir
willenlose Hand ! Ich haßte Waldau , weil er dich liebte , weil ich dich
liebte , aber ermorden wollt '

ich ihn nicht — doch , stille davon ! da »
Geschehene ist geschehen, und ich bin ein Verbrecher . —

Lilliechcn möchte ich noch sehen » ehe wir Beide au « dieser Gegend
gehe« . Die « Letzte bitte ich dich . Blanche wird fie mir bringen , wen »



vumn , dessen Anstrengungen Belfert verdankt französisch zu bleibm,
der Einladung zu einem Besuche bei dieser Gelegenheit Folge leisten
würde . Seit de« 28 . Mai ist diese Hoffnung geschwunden . Zwar
hält man nicht jede Kundgebung für dm Tag , wo die französische
Fahne wieder auf unsern Mauern flattert , für unmöglich ; doch die
erste Begeisterung ist erloschen . Die mit den zu treffenden Maßnahme «
betrauten Ausschüsse haben sich die öffentliche Stimmung treffend zu»
geeignet und werden nur Da« veranstalten , wa« unumgänglich noth»
wendiz ist, um die ersten französischen Truppe » , welche unsere Ruinen
besetzen sollen » sowie die Fremden , die un « an diesem Lage besuchen
wollen, bescheiden zwar, aber mit Würde aufzunehmen.

Metz, 30. Juni . (Z . f. L .) Der Transport der au»
Frankreich zurückkehrenden OkkupattonStruppen be¬
ginnt in der Art, daß täglich von Saarlouis au» zwei
Militärzüge nach Köln und Neuß abgehen . Sie beginnen
«m 6. und endigen am 14. August .

Stuttgart , 29 . Juni . Hiesige Korrespondenten melden
als bevorstehend den Rücktätt des Generals v. Stülp¬
nagel von dem Kommando de» württembergischen Armee¬
korps. Trotz der bei der Stuttgarter Revue vor dem Kai¬
ser Alexander dem General von Seiten des Königs Karl
gewordenen glänzenden Anerkennung scheint seine Stellung
zu dem Stuttgarter Hofe sich nicht gebessert zu haben ; we¬
nigstens wird als Sympton der Lage gemeldet, daß der
General an der von dem König zu Ulm abgehaltenen
Heerschau nicht Theil genommen habe.

Mainz , 29 . Juni . (Schw . M .) Auf heute war eine
Versammlung der Fortschrittspartei in den Heiliggeist¬
saal berufen, um die Berichterstattung L. Bambergers
über die abgelaufene ReichstagS -Session , bezhw. seine Tätig¬
keit in derselben entgegen zu nehmen . Bamberger entrollte
in durchaus sachlicher , ruhiger Weise ein Bild der Reichs¬
tags -Session, verweilte besonders bei der Salzsteuer, deren
Verwerflichkeit er anerkannte, deren Ersetzung durch eine
Tabaksteuer ihm jedoch nicht von zweifelloser Zweckmäßig¬
keit zu sein schien , bei dem Jesuitengesetze, welches er für
Prinzipiell verwerflich und für praktisch wenig bedeutend
hielt (gegen welches er demgemäß auch gestimmt hat) , so¬
dann bei dem Preßgesetze, dem Militärgesetze und der neuen
Münzordnung . Alle seine Darlegungen zeigten die ge¬
wohnte Klarheit und Sicherheit. Man hatte übrigens, als
man zwar nur die Mitglieder der Partei einlud , aber Je¬
dermann zuließ , die Rechnung ohne die Herren «sozial -
Demokraten gemacht. Schon während der Rede Bam¬
bergers gab es verschiedene Störungen ; als aber nach Schluß
derselben der bekannte Sozial- Demokrat Leyendecker das
Wort verlangteund ihm dasselbe natürlichverweigert wurde , ent¬
stand ein derartiger Skandal, daß die Versammlung geschlos¬
sen werden mußte. So werden denn künftig auch in Mainz
Versammlungen, bei denen eine ruhige , sachliche Diskussion
möglich sein soll, nur noch als geschlossene , allein den Par¬
teimitgliedern gegen Vorzeigung ihrer Karte zugängliche Ver-

, sammlungen stattfinden können .
Köln , 29 . Juni . (Fr. I .) Das in der Stadt zirku-

lirende Gerücht, der Erzbischof werde sich der gegen ihn
eingeleiteten Untersuchung wegen der letzten Exkommunika¬
tionen nicht stellen , hat sich insofern nicht bewährt , als er
die Untersuchungsrichter ersucht hat , es möge die Verneh¬
mung in seiner Wohnung stattfinden . Dies geschah . Da¬
gegen konnte am vorigen Mittwoch der Wcihbischof Vr.
Baudri nicht vernommen werden , weil er am Samstag
vorher eine Firmungsreise in die Eifel nach Kall angetre -
tcn hat.

* Berlin , 29 . Juni . Nach der „ Allg. Z .
" erweist sich

die Nachricht der „ Germania"
, daß der Feldprobst Nams -

zanowski in dem gegen ihn eingeleiteten Disziplinarpro -
zeß vom Staatsministerium , als zweiter und letzter In¬
stanz , zur Disposition mit Wartegeld verurtheilt fei,
als richtig. Dieses Urtheil ist allerdings viel härter als
das von dem Disziplinar -Gerichtshof erster Instanz gefällte.
Indessen ist es doch glimpflicher ausgefallen, als das Ge-
neralauditoriat erstrebt hatte, besten Antrag auf Amtsent¬
setzung ohne Gehallsauspruch lautete.

Die Erklärung des Reichskanzlers — so schreibt ein anderer,
sonst oft gut unterrichteter Korrespondent des genannten Blatte« — wie

du es erlaubst ! Ach , könnt' ich dich noch einmal sehen , Verzeihung
aus deinem Mund empfangen, aber es geht nicht ! Es fließt ein Strom
von Blut zwischen dir und mir , er trennt mich auf ewig von dir l
Lebe wohl auf ewig !

Henry Bertaur ."

Blanche war von mir weg an das Fenster getreten, während ich den
Brief laS , und weinte bitterlich. — (Fortsetzung folgt.)

— In Bonn , der Geburtsstadt Beethovens, aus deren Friedhof
der früh von der Erde abberufene Robert Schumann schon seit
17 Jahren ruht , wird am 17., 18. und 19. Aug. eine Gedächtnißseier
für Letzteren ßattfinden , Prof . Joachim wird nebst v . Wafiliewski in
Bonn das großartige Mufikfcst dirigiren, bei welchem außer der Witt -
we Klara Schumann , Marie Will aus Wien, Amalie Joachim aus
Berlin , Stockhauscn aus Stuttgart , L . Strauß aus London und viele
andere Künstler von Bedeutung Mitwirken werden. Das Konzertpro¬
gramm enthält nur Schumann '

sche Kompositionen. Am ersten Festtage
kommen die große Sinfonie in v - moll und da« Paradies und die Peri
zur Aufführung , am 2. Tage die Ouvertüre zu Manfred , das Klavier¬
konzert in ^ -moll , die Sinfonie in 6 - üur , das Nachtlied von Hebbel
für Chor und Orchester und der dritte Theil von Faust . Mit einer
reich ausgestattelen Kammermusik -Matinee schließt die Feier.

— Ford ach , 25 . Juni . Unlängst wurden der kaiserl . KreiS-
direktion fünf junge Wölfe eingeliefert. Dieselben wurden von
einem umherziehmden Haufirer in der Nähe von Großtännchen im
Walde gefunden. Nachdem die seltenen Gefangenen im KreiSdirek -
tions - Gebäude gefüttert und von Alt und Jung bewundert worden,
haben mehrere hiesige Einwohner sich dieselben zur Erziehung erbeten ,
welcher Bitte auch entsprochen wurde. Ob aber die nun bereit « sechs
Wochen alten , jetzt noch sehr drollig aussehenden Räuber folgsame
Pflegekinder fein werden, steht noch sehr i» Frage ,

dieselbe in dem offiziellen Protokoll über die entscheidenden Berathungen
de« Bundr - rath« in der Papiergeld - Frage niedergelegt ist, ent¬
hält einen Puntt , der namentlich für da- Berhältniß desselben zu den
preußischen Kollegen von Interesse ist. Man kann zwischen den Zeilen
lesen, daß die Erklärung , welche Präsident Delbrück in der Sitzung
vom 20. d. abgab , dem Tag « vorher von dem preußischen Staatsmi¬
nisterium gefaßten Beschluß entsprach , und daher denn auch die unbe¬
dingte Zustimmung zu dem eingeschlagenm Weg enthielt, während der
Reichskanzler selbst ohne Rückhalt versichert , auch ihm sei die gleich¬
zeitige Erledigung der Papiergeld - und Bank -Frage erwünscht , welche
Gelegenheit geben werde, manche der jetzt bestehenden Bedenken zu be¬
seitigen . Wenn man die bezüglichen Erklärungen der Bevollmächtigten
der übrigen Regierungen anfieht, so bleibt kein Zweifel übrig , daß zu
den . Bedenken ' , welche der Reichskanzler zu beseitigen hofft, diejenigen
gehören , die sich auf da« Berhältniß der preußischen Regierung zur
preußischen Bank beziehen . Im klebrigen ist e« bekannt , daß diese
Bedenken wesentlich durch den Umstand verstärkt worden find, daß der
Gesttzeniwurs über die » uSgabe von Reichs-Kassenscheinen al« preu¬
ßische Vorlage an den LundeSrath gelangt war , also ganz wie
der preußische Preßgesetz- Entwurf ohne vorgängige Zustim¬
mung des Reichskanzler «. In diesem Vorgehen der preußi¬
schen Ressortminister in Reichsangelegenheiten , und zwar ohne Ueber -
einstimmung , wenn nicht im Wider 'pruch mit den Jntentionm de«
Reichskanzler«, wird man überhaupt die Signatur der politischen Lage
und den Schlüssel zu sonst kau« erklärlichen Verhältniffen finden.

Berlin , 1 . Juli . (Allg . Z .) Die Berufung der inter¬
nationalen Konferenz in der Suezkanal - Frage soll
nach den Anträgen der Großmächte auf der Grundlage er¬
folgen, daß die Kanalabgaben von dem zu Handelszwecken
verwendeten Tonnengebalt der Schiffe und zwar ausschließ¬
lich zur Deckung der Erhaltungskosten des Kanals erhoben
werden.

Oefterreichische Monarchie .
Wien, 30. Juni . (Frkf . Z .) Die Politik tritt heute vor

dem furchtbaren Unwetter , das sich gestern über Wien
entladen , völlig in den Hintergrund . Seit Menschengeden¬
ken haben an der schönen blauen Donau die Elemente nicht
in solch verheerender Weise gewüthet , wie gestern Nachmit¬
tag. Der Morgen war so schön wie lange nicht , ein
wunderbar klarer Himmel lachte über Wien, und Tausende
waren hinausgeströmt in den Prater und in die herrliche
Umgebung unserer schönen alten Kaiserstadt. Zwischen 1
und 2 Uhr kündete ferner Donner bei fortwährend heite¬
rem Himmel ein fernes Wetter an , aber Niemand ahnte,
daß es sich so bald und so furchtbar über unseren Häuplen
zusammenziehen werde. Ein kurzer Regenguß , während
dessen die Sonne nicht einmal zu scheinen aufhörte, trat
ein , und Jeder glaubte , daß damit das Gewitter abgethan
sei, und man freute sich, daß der Himmel für heute die
Sprengung der Straßen übernommen. Da — es mochte
3 Uhr sein — verfinsterte sich plötzlich der Himmel , in
wenigen Minuten war der ganze Horizont von dunkeln
schwarzen Wolken überzogen . Finsterniß deckte die Stadt,
Blitz und Donner folgten sich ununterbrochen , ein orkan¬
artiger Sturm erhob sich und hielt an, als sich die Wolken
ihres verderbenschwangeren Inhalts entluden . Hagelschlossen
in der Größe von Taubeneiern wurden, vom Sturm ge¬
peitscht , gegen Dächer und Fenster geschleudert, und wolken¬
bruchartig strömte der Regen hernieder . Die Kanäle ver¬
sagten ihren Dienst ; in vielen Straßen der inneren Stadt
stand das Wasser bald 3 Fuß hoch ; zahlreiche Keller füll¬
ten sich mit Wasser ; im Salzgries , der tiefstgelegenen Straße
Wiens, ist der Schaden besonders groß . Menschenleben
sind , obgleich zwei Häusereinstürze erfolgten , nicht zu be¬
klagen. Besonders groß sind die Verheerungen auf dem
Welt-Austellungsplatz, und hier hat vor Allem die Lyoner
Seidenabtheilung gelitten , die in einem Annex etablirt ist,
der von den Franzosen selbst erbaut wurde . Nächstdem
wurden schwer betroffen der österreichische Kleiderhof und
der amerikanische Nähmaschinen -Pavillon. Die Verwüstung
in den Anlagen ist eine enorme . Gestern Abend um 7 Uhr
standen noch überall tiefe Lachen. Ein großer Kandelaber
vor dem Kaiserpavillon wurde zerschmettert, Vasen und
Statuen fielen von ihren Postamenten ; der Ballon captis ,
dessen Füllung gerade vollendet war , riß sich von seinen
Ankern los und flog , glücklicher Weise ohne Schiffer , durch
die Lüfte aufNimmerwied ersehen davon . Der Wolkenbruch blieb
übrigens auf Wien und die nächste Umgebung beschränkt.
Im benachbarten Baden fiel den ganzen Tag über kein
Tropfen.

Italien .
Rom, 30 . Juni . Ucber den bisherigen Verlauf der

Krisis sagt „Fanfulla" : „ Alle Gerüchte über P rsonen ,
die zu Ministern bestimmt seien , waren verfrüht. Am Abend
des 25. sandte das Ministerium dem König das Entlas-
sungsgesuch ein. Am folgenven Tage erklärte der König
telegraphisch , er nehme dasselbe an, und befahl Minghetti
zu sich nach Florenz , konnte aber selbst nicht hinkommen
und gab also am 27. Minghetti telegraphisch den Auftrag,
das neue Kabinet zu bilven . Minghetti hat darauf ange¬
fangen , bei verschiedenen Freunden und auch bei Depretis
anzufragen . Ricotti wird Kriegsminister bleiben , Rudini
hat Aussichten auf das Ministerium des Innern " —
Isabella ist am 28. in Begleitung des Pater Claret in
Mailand angekommen.

Frankreich.
Versailles, 30 . Juni . (Köln. Z .) Die Pilgerfahr¬

ten werden eine beceutende Stelle in der Geschichte ver
Republik des Hrn . de Broglie einnehmen . Die Deputa¬
ten , welche von Paray - le - Monial zurückgekehrt sind,
wurden heute förmlich umdrängt. Man hatte erfahren ,
daß die HH. de Belcastel und de Carayon-Latour die
Schnüre des weißen Banners getragen haben, welches die
Deputirten von der Rechten der hl. Maria Alacoque ge¬
widmet hatten. Man wußte auch, daß die HH. de Quin-
sonaS, de Bouillö, de Kergolay , de Sugny und de Lur-
SaluceS sich am meisten mit Hochrufen auf PiuS IX.

heiser geschrien hatten . Die legitimistischen Deputirten
sprachen mit Rührung von der Begeisterung der Pilger,
welche bei ihrem Vorübergehen „ Vivo I'Xssvmdlv« vstdo - '
lique ! " gerufen hatten. Die Geistlichkeit hatte den Pilgern
dazu Anweisung gegeben, um die frommen Deputirten fürdie Mühe ihrer Reise zu belohnen . Wenn die Gläubigendes Syllabus mit den Vorgängen des 29 . Juni sehr be¬
friedigt waren, so waren die vorsichtigeren Herren vom
linken Zentrum und selbst vom rechten Zentrum dagegen
besorgt wegen der Predigt des Abbe Beffon , des General¬
vikars von Besrnyon. Dieser Fanatiker hat eine offenbare
Kriegserklärung gegen Italien ausgesprochen . „Das katho¬
lische Frankreich "

, sagte er, „hat erkannt, daß Das, was
man die moderne Zivilisation nannte, nur die Barbarei ^
war ! Die päpstlichen Zuaven haben ihre glorreiche Fahnein diesem Sanktuarium niedergelegt . Laßt sie dort ein
Weilchen ruhen, und wenn die Stunde geschlagen hat, wer¬
den wir Alle marschiren, die Zuaven voran, um den Papst
wieder aus den Thron des hl. Petrus zu setzen !

" Die
frommen Pilger haben diesem Kriegsschrei eines Diener»
der Religion des Friedens und der Liebe wüthend applau-
dirt. Der Deputirte für Belfort, Hr. Keller, hat sich aus¬
gezeichnet durch den Enthusiasmus, mit welchem er „Vivs
1'XIsses !" in das » Vivo ? ie IX . ! " hineiuschrie. Der Löwe
des TagS aber ist der Bischof von Tours gewesen. Bei
seiner Ankunft an der Station zu Paray- le-Monial um¬
drängten die Weiber den Wagen, in welchem der Bischof
saß , und stiegen auf die Laufbretter, um ihm die Hand za
küssen . Die Eisenbahn - Beamten mußten einschreiten, um
diesen Ausbruch der weiblichen Begeisterung in Schranken
zu halten. Msgr. de Lesöleuc hat eine besondere Ansprache
an die Deputirten der Nationalversammlung gehalten : „Ich
nehme Akt im Namen der katholischen Religion," sagte er,
„von der großen That , welche Sie im Namen Frankreichs
und im Angesichte des Himmels und der Erde vollführen.
Ja , Sie repräsentiren die Nationalversammlung, denn un¬
sere katholischen Deputirten sind deren Kopf und Herz ,und man wird finden , trotz aller unserer sozialen Ketzereien,
daß die wahre französische Versammlung nur eine katho¬
lische sein kann . Seien Sie gesegnet, daß Sie die Fahne
des alten Glaubens unserer Väter wieder so hoch gehoben
haben .

" Diese Rede des Prälaten an die Deputirten war
eine Antwort auf die Inschrift ihres Banners . Es scheint
aber , daß die Pilgerfahrt nach Paray - le-Monial dem from¬
men Drange der Franzosen noch nicht genügt, denn schon
beginnt eine andere nach Notre - Dame de Brebiires
in der Diözese von Amiens.

Paris , 30. Juni . (Köln. Z .) In der Kammer soll
eine Interpellation eingereicht werden , um die Ansichten
der Regierung über den Syllabus zu erfahren, dem einer
der Minister (der Justizminister Ernoul ) sich öffentlich unter¬
worfen habe. — Der Präfekt von Lyon hat jetzt verfügt,
daß Die, welche ihre Todten ohne geistliches Geleit begraben
lassen , keine Begräbnißplätze auf den Kirchhöfen kaufen
können . Ferner batte er verboten , daß der Vorsitzende de»
Gemeinderaths seine Mitbürger im Sradthause empfängt
und die Deprrtementalkommission nach 6 Uhr Sitzungen
hält . — Die deutschen Behörden in Luneville haben die
in Folge des Attentats vom 23 . getroffenen Maßregeln
wieder ausgehoben .

^ Paris , 1 . Juli . DaS Evolutionsgeschwader
von Cherbourg verläßt morgen diesen Hafen und segelt
nach Spithead , um dort den Schah von Persien abzu¬
holen . Das Geschwader , welches von dem Vizeadmiral
R ynauo befehligt wird , besteht aus den Panzerfregatten
Ocean und Suffrenne , den Panzercorvelten Reine- Blanche ,
Thetis und Arnide, aus der Mcht Rapide und den Aviso¬
dampfern Hirondelle , Coligny und Renard , im Ganzen aus
neun Schiffen . Freitag früh wird der Schah mit diesem
Geleite in Cherburg eintreffen, wo ihm im Hafen und in
der Seepräfektur ein glänzender Empfang bereitet werden
wird . Um 11 Uhr Morgens wird er die Seestadt verlas¬
sen und zwischen 5 — 6 Uhr in Passy bei Paris eintreffen ,
um , wie bereits gemeldet, durch das Bonlogner Gehölz und
die Elysäischen Felder in die Hauptstadt einzuziehen . DaS
Programm der Festlichkeiten ist nunmehr, wie folgt, festge¬
stellt ; Sonntag großes Diner und Nachtfest in Versailles;
Dienstag Galavorstellung in der großen Oper ; Donnerstag
große Revue in Longchamp; Sonntag Wettrennen eben da¬
selbst und Nachtfest mit Illumination und Zapfenstreich ;
den folgenden Dienstag endlich Soiree im Elysie; in der
Zwischenzeit wird der Schah die Sehenswürdigkeiten von
Paris besuchen .

Spanien .
II. Perpignan , 30. Juni. Der Marsch Cabrinetty ' s

nach Prats de Llusanes , wo er Don Alp ho ns über den
Haufen warf, sollte von einer dazu stimmenden Bewegung
des Bataillons der Jäger von Alcolea unterstützt werden .
Allein diese, in Manresa angekommen, weigerten sich , in
der befohlenen Richtung weiter zu marschiren, und kehrten
wieder nach Lerida , woher sie kamen, um.

Großbritannien .
London , 30. Juni . Die englische Regierung hat ein

Telegramm aus Alexandria vom heutigen Tage erhalten,
wonach ein Telegramm Sir Samuel Bakers aus CHar¬
tum vom gestrigen Tage mit der Meldung eingeganzen war,
daß er und seine Begleiter wohl und gesund dort an gekom¬
men seien . Das Land bis zum Aequator sei an Egypten
annektirt worden , alle Aufstände , Umtriebe und aller Sklaven¬
handel vollständig unterdrückt , die Regierung in voller Wirk¬
samkeit , die Straßen bis Zanzibar offen , der Znaf schiff¬
bar und durch den am 8 Juni erfochtenen Sieg die Aus¬
gabe vollständig geglückt. — Der englische Konsul in
Alexandria meldet, es werde wahrscheinlich über Alles,
was aus Venedig kommt, die Choleraquarantaine
verhängt werden.

London, 1. Juli . Im Krystallpallast fand ein Fest und



riae große Illumination zu Ehren des Schah statt; e-
reanete aber darein . — Nach Berichten auS Brasilien
ist die kommerzielle Lage in Buenos - Ayres uud Monte -
video schlecht. Eine GeldkrifiS ohne Gleichen herrschte rn
Len Leiden Städten.

Amerika.
Washington , 30. Juni. Die Cholera hat in Nash -

»ille und Cincinnati wieder etwas zugenommen.

Badische Chronik.
Pforzheim , 1 . Juli . (Psorzh. B .) Unsere Blumen - und

PflanzenauSstellung . welche insbesondere der Königin der

Blume » — der Rose gewidmet war , hatte sich eines zahlreichen Be¬

suches zu ersreuen und wurde am Sonntag auch von dem Präsidium
des Badischen

' und Vorstand de« Karlsruher Ortsvereins , sowie von vie¬

len Mitgliedern desselben und andern Freunden der Flora besucht .

Nach Besichtigung der « ussttllung , welche durch mehrere Rund -

gänge und spezielle Prüfung der einzelnen Sortimente und Gruppen

auf das genaueste stattfand, war von dem Präsidenten Hrn . Rechnungs¬

rath Kölitz von Karlsruhe eine Versammlung anberaumt , welche so¬
wohl von den Gästen als auch von dem Vorstande und andrren Mit¬

gliedern des hiesigen Ortsvereins besucht war. Nach dem Willkomm¬

gruß und Danke, welchen Hr. Ehrismann dm Gästen aussprach , nahm
der Hr . Präsident das Wort und sprach für sich und seine Begleiter
dem Ortsverein Pforzheim » seinen thätigm und vorwärts strebenden
Gärtnern und den geehrten Mitgliedern des Vereins , welche denselben
unterstützten, um die schöne Ausstellung zu Stande zu bringen , seinen
herzlichsten Dank aus . Ueber die Ausstellung selbst äußerte sich der-

selbe in hohem Grade anerkennend und lobend; er nahm Veranlassung ,
den Mitgliedern des Karlsruher Ortsverein » diese Ausstellung al» eine

Fracht des Zusammenwirkens, der Thätigkeit und Eintracht zum Mu¬

ster zu empfehlen, und erinnerte, daß man es hier in wmigen Jahren
zu solch schönen Resultaten gebracht habe, welche die Erwartungen weit
übertreffen. Auf die Besprechungen folgte ein Besuch in mehreren Gär¬
ten, wo die Gäste Gelcgenhrit hatten , sich a« dem herrlichen und reich¬
haltigen Rosenttor, unter andern bei Hrn . Brauereibefitzer Beckh, in
angenehmster Weise zu erfreuen. Mit sichtlicher Zufriedenheit dcs hier
Gesehenen und Gebotenen verließen uns die Gäste. Möge es dem
Gartenbau , Verein gelingen, durch die Unterstützung seiner Mitglieder
und Freunde, seine Thätigkeit weiter zu entfalten , dann werden wir hier
alljährlich solche Blumenfeste feiern können, welche unfern Handelsgärt¬
nern die schönste Gelegenheit bieten, ihre Erzeugnisse den Liebhabern
zur Schau zu stelle», die ihrerseits dann wieder die vielfältige Mühe
und den Fleiß durch zahlreiche Aufträge lohnen werden.

8- Heidelberg , 1. Jul !. Am nächsten Samstag und Sonntag
wird «ine große auf der Durchreise von Amerika nach der Wiener Welt -
Ausstellung begriffene Kunstreiter - Gesellschaft drei Vor¬
stellungen hier geben und sich hierzu eines auf dem Platz vor dem neuen
akademischen Krankenhause zu errichtenden Zeltpavillons bediene » , des¬
sen Material sie mit sich führt . DaS Gesammtpersonal dieses Ziiku «
Pinder besteht au» 150 Köpfen, worunter 7 Komiker und 2 Clowns
und der Pferdebestand beträgt 100 Stück . Neben den gewöhnlichen
Straßenanzeigen hat die Direktion die Ankunft der Gesellschaft
miitelg eines an eine Mauer der Providenzkirche gklebten illustrir -
ten Plakates von so riesigen Dimensionen bekannt gegeben , wie
man sie sonst nur in Weltstädten zu sehen gewohnt ist . Es fand
daher vor demselben eine fortdauernde Ansammlung wissensdur¬
stigen Publikums statt, dem übrigens der Spaß bald verdorben wurde,
da aus polizeiliche Anordnung , angeblich aus Veranlassung der Geist¬
lichkeit hin , das Plakat durch einen Dienstmann wieder von der Kir¬
chenwand abgerissen weiden muhte. Die während des verflossenen Früh¬
jahr « an gleicher Stelle mehrere Wochen hindurch angebrachten An¬
zeigen des damals hier gewesenen Zirkus Coriy waren nicht beanstan¬
det worden, und allerdings auch mehr im kleinstädtischen Format
gehalten.

Mannheim , 1. Juli . Wie da« . Mannh . Journ . " mittheilt ,
soll Hr. KrciS- Schu!raih Strübe von Heidelberg nicht gewillt sein,
dem gemeinschaftlichen Wunsch des hiesigen Ort «, Schulraths und Ge¬
meinderaths entsprechend , von seiner Stelle als Kreis - Schulrath zurück -
zutreten , um Direktor der hiesigen städtischen Volksschulen ,
welche einer Kreisvifitatur unterstehen , anzunehmen. Al« einziger
Ausweg wird ein « selbständige KceiSvifitatur Mannheim mit Hinzu-
uahme der umliegenden Ortschaften bezeichnet .

Schwetzingen , 30 . Juni . ( Scho . W . Bl.) Mit unsern Ho¬
pfenpflanzen steht es zur Zeit ziemlich schlimm und Besorg-
niß erregend . Sie sind hier und in der Umgegend zum Theil vom
Milthau ziemlich heimzesucht und ist ihr WachSthum so in« Stock-»
gerathe«, daß sie in der Vegetation eher rückwärts als vorwärts schrei¬
ten, wozu wohl jedenfalls die wcchselvolle Witterung beiträgt . Bor
wenigen Tagen noch kalte rauhe Witterung und jetzt schöne uud heiße ,
fortwährend mit Regen abwechselnde Temperatur ; d,S ist ein für die
so sehr empfindliche Hopfenpflanze zu rascher und ungünstiger Wechsel .

Müllheim , 30. Juni . Ein Theil des neuen Schwimm¬
bades in Badenweiler , und zwar das sogen . Freibad , ist nach
dem . Oberrh . Anz . " vollendet und wird mit dem 1. Juli der allge¬
meinen Benutzung übergeben , das Bassin ist 84 Fuß lang , 40 Fuß
breit und 2 bis 5 ' /, Fuß tief , in der Form der altrömischen , mit
halbrundem Ausbau versehen . Der Wasserspiegel wird durch 3 per¬
manent laufende Stre chlöhren in steter leichter Wellenbewegung er¬
halten . Um das Bassin, da« in Zement hergestellt ist und in welches
4 Treppen führen, läuft ein 6 Fuß breiter ASphaltpcrron , auf den die
25 hübschen , hölzernen Ankleidezellen münden . Im Rundbau sind 4
Douchezellen angebracht. Beide Anstalten find nach rückwärts gegen
den Park abgeschloffen und ringsum mit Gebüschen und Bäumen um¬
geben , wodurch das Ganze einen freundlichen Anblick gewährt . Das
einzelne Bad kostet 35 kr. ohne Badrrquifiten , im Abonnement — 12
Karten — 21 kr. Die Anstalt wird alternirend je 2 Stunden von
männlichen und je 2 von weiblichen Badenden benützt. Die Vollen¬
dung des Thermalbades wird sich noch bi- zum nächstenJahre hinauS -
ziehen .

Lörrach , 30. Juni . Dem . Mannh . Anz." wird von hier ge¬
schrieben : »Unser Bürgermeister und städtischer Abgeordneter zur
Zwesten Kammer , Hr. Grether , hat diese Woche der hiesigen
Ctadtkasse die verfallene Hälfte seiner Jahresbesoldung im Betrag von
500 fl. übergeben, um au« derselben die Bedachung de« WaschplatzeS
der hiesigen Wäscherinnen am GewerbStriche herzustellen. Welch rin
nutzbringendes Geschenk hiemit der armen Frauenklaffe zu Gute
kommt, bedarf keiner nähern Erläuterung ."

— Bei der viirzermeisterwahl in Engen fielen von 253 abgegebe¬
nen Stimmen 210 auf Hrn . Anton Roth , de» Kandidaten der anti¬
klerikalen Partei . (Konst. Z .)

^ Konstanz , 1 . Juli . In der gestrigen Sitzung de« hiesigen
Schwurg erichtShos « , welche bi- tief in die Nacht dauert«,
kam die Anklagtsache gegen den praktischen Arzt vr . W. Schach -
leiter und den Stiftung -Verwalter Edelmann wegen Vergehen«

gegen die öffentliche Ordnung zur Verhandlung und Aburtheilung -
Dm Vorsitz führte der großh. Hr. 4kreiS - und HofgerichtS-Direktor
Schneider , di« Staatsbehörde war durch dm großh. Hrn . Staats¬
anwalt Fieser , die Vertheidigung durch Hrn . Anwalt vr . Schulz
v»n Heidelberg vertreten. Der Wahrspruch der Geschworenen»
den da« zahlreiche Auditorium mit größter Spannung erwartete,
lautete auf . Schuldig "

, womach der Gerichtshof beide Ange¬
klagte zu einer Geldstrafe von je Einhundert Thalern ,
sowie zur Tragung der Kosten der Untersuchung uud de« Strafver¬
fahren- verurtheilte . — Am Donnerstag den 3. d. M . werden die

Führer einer bekannte» , zur Zeit sehr rührigen , Dunkelmann¬
schaft behufs der Besprechung verschiedener Tagesfragen in Radolf¬
zell eine Versammlung abhalten.

Vermischte Rachrichte«.
— Der Reichskanzler Fürst Bismarck und Professor Lessing ,

Direktor der Akademie in Karlsruhe , find nach der , Elbf . Z >g." zu
Ehrenmitgliedern der Düsseldorfer Gesellschaft . Künstlerverein - Malka¬
sten" ernannt worden und haben diese Ernennung angenommen .

O Saarburg in Deutsch - Lothringen, 30. Juni . Heute Vormit¬
tag hat sich au« bi« jetzt noch nicht bekannten Ursachen der Bürger¬
meister Luter von Redtng , hiesige» Kreise«, durch Erhängen ent¬
leibt.

— Vom Oberlech , 29. Juni . ( Erdbeben.) Heute Morgen
gegen 5 Uhr rüttelte eine kleine Bewegung der Eide die Morgenschlä¬
fer auf , und unmittelbar darauf rollte e« von Südwest nach Osten im
Innern der Mutter Erde so heftig , daß im Freien stehende nicht be¬
festigte Gegenstände umfielen, die Fenster heftig klirrten , die Hausae -
räthe wankten, und das Schwanken namentlich der oberen Theile der
Gebäude di : Leute mit Schrecken aus den Betten trieb. Die erschüt¬
ternde Bewegung dauerte kaum über eine Sekunde, und ergriff keines¬
wegs alle Gebäude, indem oft die nächstgelegenen neben den betheilig¬
ten ganz unbehelligt blieben, was namentlich bei den vor dem Städt¬
chen Füssen befindlichen zerstreuten Häusern , der Fall war . Während
zu ebener Erde Wohnende den ganzen Vorfall weniger, oder theilweise
gar nicht wahrnahmen, schien in den höheren Stockwerken in manchem
Hause Alles drunter und drüber zu gehen . — Von Tegernsee be¬
richtet man der »Augsb. Abendztg ." über da» gleiche Ereigniß , und
zwar soll dort das Getöse ziemlich anderthalb Minuten gedauert und
der See heftige Wogen geworfen haben.

— Leipzig , 30. Juni . Der Ausschuß der sozial - demo¬
kratischen Arbeiterpartei ( Fraktion Bebel-Liebknecht) zeigt
an, daß der diesjährige Parteikongreß vom 23. bi « 26. August in
Nürnberg abgehalten werden soll.

— Berlin , 30. Juni . Graf Brühl protestirt in der . Germ ."

gegen die an den König und Kaiser von den Katholiken gerichtete
Adresse und namentlich gegen den von ihnen erhobenen, seines Wissens
im christlichen Staat ganz neuen Anspruch : . Der Staat habe allein
das Recht, die Grenzen des Gebiets der Kirche zu bestimmen." DaS
bekannte Herrenhaus -Mitglied bemerkt : »Ich bin der festesten Ueber»
zeugung, daß, so lange dieser Anspruch geltend gemacht wird , der von
uns Allen gewünschte Friede zwischen Staat und Kirche nicht wieder
hergestellt werden kann, daß dieser aber für den Staat unentbehrlich
ist, und somit nicht jene Partei eineg. hervorragenden Anspruch auf
Friedensliebe machen kann, di« geholfen hat, Zustände zu schaffen, die
eben den Frieden zwischen Kirche und Staat dauernd unmöglich
machen."

— Rigi - Bahn . Am Sonntag Mittag fand ein kleiner Un¬
fall auf der Rigi - Bahn statt. Beim H , runter fahren sprang eine
Schraube am Dampfzylinder , wodurch der Contredampf geschwächt
wurde und die Maschine in schnelleres Fahren geriech . Es wurde
prompt gebremst und der Zug auf zwei Wagenlängen angehalten .
Unterdessen waren drei Paffagiere aus den Wagen gesprungen und ver¬
letzten sich , jedoch nicht erheblich . DaS Personal Halle seine Pflicht ge¬
hörig erfüllt . ( Schw. Gr . P .)

M s ch s ch s t.
-j

- Berlin , 2. Juli . Die „ Prov.-Korr. "
bespricht den

Ausfall der elsaß - lothringischen Wahlen , konsta -
tirt die Niederlage der französischen Agilatronspartei und
charakterisirt den Ausfall der Wahlen als ein Zeugniß für
gesunden , praktischen Sinn des elsaß - lothringischen Volkes.
Das Blatt sagt ferner , die Regierung fasse die Wahlen
als Befestigung selbständiger elsaß - lothringischer Gesinnung
auf , welche auf dem Boden der Thatsachen die Interessen
des Landes wahrnehmen und somit zugleich als Abwendung
von französischen Wühlereien, welche Elsaß-Lothringen fort¬
dauernd in politische Wirren und Gefahren Frankreichs
hineinzuziehen bestrebt sind .

-siß Wien , 1 . Juli. Die Deutsche Kaiserin ver¬
weilte gestern wiederum längere Zeit in der Welt-Aus¬
stellung. Um 1 Uhr war Dejeuner im Kaiser Pavillon , an
welchem der Kaiser und die Erzherzoge theilnahmea. Abends
fand in Schönbrunn eine Theatervorstellung statt. Heute
Früh um 8 '/i Uhr erfolgte die Abreise der Kaiserin Augusts
nach Baden - Baden (Koblenz ?) von Penzig aus mittelst Separat-
Hofzuges. Der Bahnhof war festlich geschmückt, eine offi¬
zielle Verabschiedung unterblieb auf den ausgesprochenen
Wunsch der Kaiserin. Anwesend waren nur der deutsche
Botschafter Generalleutnant v. Schweinitz , der deutsche
BotschaftSrath Graf Doenhof und der Prinz von Sachsen-
Weimar. Kurz vor 8 */-- Uhr trafen der Kaiser und un¬
mittelbar darauf die Kaiserin August» und die Kaiserin
Elisabeth in offenen Hofwagen ein. Die Verabschiedung
der höchsten Herrschaften trug einen überaus herzlichen
Charakter .

-ß Wien, 1. Juli . Die Börse beschäftigte sich heute
mit der durch Detachirung des Julicoupons erforderlich ge¬
wordenen Kursregulirung und war bestrebt, die hierdurch
hervorgerufenen nominellen Kursabjchläge sofort wieder

theilweise einzubringen. Mit fast einziger Ausnahme von
Rente, welche durch auf den Markt gelangte größere
Posten gedrückt war, notiren Effekten , wenn man die ab-
getrcnnte Dividende in Rechnung stellt , bedeutend höher.
Die Beliebtheit erstreckte sich jedoch vorzugsweise auf Lokal-
papiere.

-ß Versailles , 2. Juli. Du saure zeigte offiziell dem
Justizminister an , er werde heute beantragen , den Ver¬
fassungsgesetz . Entwurf zur Berathung an das Bu¬
reau zu verweisen.

-j-j- Pari», 1 . Juli. Der „ Agence Havas "
sind Nach¬

richten aus Sevilla zugegangen, denen zufolge dort schon
am 27. v. Mts . wegen der drohenden Haltung der Frei¬
willigen der Belagerungszustand proklamirt worden ist. Es
wurde ein Zusammenstoß zwischen den Truppen und der
Bevölkerung befürchtet .

-j
-ß Madrid, 1. Juli. In der amtlichen „ Gaceta " macht

die Verwaltung der Staatsschulden bekannt, daß der Juli¬
coupon der Staatsschuld zwar vom 1 . Juli ab einge¬
reicht werden könne , daß aber die Art und der Zeitpunkt
der Einlösung desselben seiner Zeit noch bekannt

"
gemacht

werden würde.
-j-j

- Brüssel , 1. Juli . Der „Nord" veröffentlicht in
französischer Uebersetzung den Text des neuen vom Sultan
dem Vizekönig von Egypten ertheilten Firmans ,
durch welchen die bisher bekannt gewordenen Einzelheiten
der dem Letzteren verwilligten Konzessionen in allen Punk¬
ten ihre Bestätigung finden.

-j-j- Konstantinopel , 30. Juni. Der neuernannte Ge¬
sandte des Deutschen Reichs, v. Eich mann, ist hier ein¬
getroffen. — Der Sultan hat, einer Meldung des „Le-
vant Herald" zufolge, den Vizekönig von Egypten —
um demselben einen neuen Beweis seines Wohlwollens zu
geben — bei der letzten, demselben ertheilten Audienz auf¬
gefordert, durch das nur für Souveräne und die Ver¬
treter der auswärtigen Mächte bestimmte Thor bei ihm
einzutreten.

-j
-j

- Neu-Iork , 1 . Juli. Nach hier eingetroffcnenNach¬
richten ist auch in St . Louis die Cholera ausgebrochen.

Frankfurter Kurszettel vom 2 Juli.

Staatspapiere .
Deutschland 5"/ » Bundesobltg . —
Preußen 4^ , ' / , Obligation . 100' /,
Baden 5' /, Obligationen 103' /,

. 4' /, «/o . 100»,,

. 4°/, . 94' /,

. 3' /, °/,Oblig . v. 1842 89' /,
Bayern 5"/g Obligationen —

. 4' /// . . 100' .

. 4°/, . 94' / .
Württemberg 5°/, Obligation . 103' /,

. 4' /,°/ , . IO. »,,
» 4'/, . 94' /,

Nassau 4' /, °/ , Obligation « —
- 4°/° . 97' / .

Sachsen 5«/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5"/, Obligation. —

. 4°/o . 98' /.
Oesterreich 5' /. Silberrente

Zins 4' /, «/g 65' /,

Oesterreich 5«/ , Papierrente
Zin« 4' /. '/ , 60' /,

8urem- 4°/gObl. i. Fr . ü23k . —
bürg 4°/ , , i .Thlr . ü1S5kr. —

Rußland 5°/n Odlig. v. 1870
^ - 12. 93' /°

. 5«/» dto. v. 1871 92' /,
Belgien 4' /// . Obligationen —
Schweden 4 ' /,»/g dto. i. Thlr . 95 ' / ,
Schweiz 4'/, °/, Eid. Oblig. —

. 4' /, «/gBern .SttSobl . 98' / °
N.-Ameriks 6°/§ Bond« 18S2r

von 1862 96' /,
. 6°/, dto. 18k5r

von 1865 97' /,
. 5°/, dto. 1904r

v. 1864 93' /,
3' /« Spanische 18'/»
Bolle franz . Rente —
1872 . . —

Aktien nnd Prioritäten.
Badische Bank . . . . 107'/,
Franks . Bank ü 500« . 3«/, 146'/,

, Bankverein - Thlr . 100
112

Deutsche BereinSbank 109' / ,
Darmstädter Bank 405
Oesterr. Nationalbank 1021
Oesterr .E. -Aktien 236' /,
Rheinische Kreditbank 111
Pfälzer Bank 89' /,
Stuttgarter Bank-Aktien 94' /,
Oesterr. -deutsche Bank 90' /,
4' /r°/,bayr .Ofib. L200fl . 120' /,
4 ' /, "̂ pfälz.Marbahn500 «. 129' /,
4°/oH«ff. Ludwigsbahn —
3' /,V °Oberheff. Eisnb. 350 « . 73 '/ .
S»/,östr .Frz.StaatSb . 347' /.
5°/ , , Süd .Lmb . 199
5°/, . Nordwestb.-A. i. Fr ° 216' /,
5°/Mttab .-Eisnb.-i200st. 232' .,
5°/ „Rud .EisnbL .E.200fl. 168'/,
5"/gBLHm .Westb .-A. 206fl. 237
5°/»Frz .Jos .Eisnb.Keuerfr. 227' /,

50/o Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . 78
5°/oWhm.Weüb.-Pr . i. Silb . —
5°/,Elisab .B.-Pr . i. S . U M». 85 »/ ,
o°/g dto. „ »- «» 82 ' /,5' /, dto. steunfr. neue , 89 ' /»
5°/, dto . (Neumarkt-Ried) —
5' /oFrz.-Jos .-Prior . steuerst. 91 ' /,5«/oKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 84
5u/,Kronpr.Rudolf-Pr .v.186S 83 ' / .
o' /oöstr. Nordwesib .-Pr . i. S . 91 ' /,
Vorarlberger —
5°/,Ung. Ostb .-Prior . i. S . 63' /°
5o/,lIngar.Nordostb .-Prior . —
ö°/n Ungar.- Galiz. —
Ungar. Eis .-Anl. 74 »/-
5o/,östr .Süd .-Lomb ^-Pr .i.FcS. 86' / ,

» » » » 49 '/ ,3' /,österr.Staatsb .Prior . 60
HLwornes .Pr ., ni». «. „ , v/ . 32' /,

Rheinische Hypothekeudaltt-
Psandbriefe . —

6°/, Pacific Central 83 ' /,6"/„ South Missouri 61
« nledensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/g Prämien -Anl. 110' /,
Badische 4°/, dto . 109' /,

. 35-fl.-Loofe . . 68 ' /.
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 23/ .
Großh . Hessische 50-fl.-Loose -

, , 25-fl.- - —
AnSbach-Gnnzenhausen.Loose 14

Oestr .4"/^ 50-fl. -Loosev.1854 —
. 5°/o500 -fl.- , v.1860 92 '/,
, 100-fl.-Loose von 1864 154

Schwedische 10-Thlr .-Loose 13' / .
Finnländer 10-Thlr - Loose 10
Meininger fl. 7. 8' / ,
so/n Oldenburger Tblr ^ O-L. —

« eebselknrse , Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 4-/, °/ , k.S . 98
Berlin 60 Thlr ., 4' /, "/, . 105
Bremen 180 R - M . 3' /, «/, , 105 >/»
Hamburg 180R . - M . dH , , 105'/ .
London 10Pf . St . 6"/o . iss
Paris 200 Fc«. S°/, . 92' / ,Mim lOOfl . östr^ S. 5°/, . 104' , .

Preuß.znkdrichso'orst . 9u>7—58
ßistoien . . . . SL8- 40
volländ. 10-fl.St . . 962 — 54
vucaten . . . . 5.30—32
Ä -Francs-Stücke . S.19 ' /, -20V-
Äigl. Sovereigns , 11 45 -- 7
ttussische Imperial , 9 38 40
OvllarS in Gold . 2.24 ' /, -20 ' /,Oollarcoupou . . . —DiSconw . . . . . l.S . 5"/,

- 7
'
äLerE

" Mer Amerikaner A

Wiener » Srse. 2. Juli. Kredit 238.50.—' 3725 Staatskab «316 .25, Lombard , ISS .- . Anglobauk NapoleönSd'or - -
Tendenz : unentschieden .

^ r . .

Reo -Nork. 2. Juli. Gold (Schlußkurs ) 115*/«.
Weitere Handels »»chrichte» in der Beilage Seite ll

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroeuleiu .
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W .756 . Im Verlage der Unterzeichneten
« schien so eben:

Zeitschrift
für die

GeschichtedesOberrheins .
Herausgegeben

von dem
Großh . GrorraUaudtzarchivk zu Karlr-

rohe.
25 . Baud. Heft l .

Preis pro Band ron 4 Heften
2 fl. 40 kr.

Karlsruhe.
G. Braun'sche Hofbuchhandlung.

W .7S7. Bern .

Erklärung
Entgegen der in di« Times von London

eingeschmuggelten falschen Nachricht , daß
die Menschenblattern in Thun , Jntcrlaken ,
auch Umgegendherrschen, erklärt der Unter¬
zeichnete Direktor des Medicinalwesens im
Kanton Bern , daß seit einem Jahre kein
einziger Fall von Menschenblattern im
Berner Oberland vorgekommen ist , und daß
überhaupt der sanitarische Zustand daselbst
nichts zu wünschen übrig läßt . Gerichtliche
Untersuchung gegen die Urheber des falschen
Gerüchtes ist emgeleitet.

Bern , den 1 . Juli 1873.
Der Direktor des Innern .

Abtheilung des Gesundheitswesens .
Coustaut Bodcnheimer,

Rcgierungsrath .

Stellegesuch.
W .716 .2 . Ein in der

Feder gewandter junger
Mann sucht sofort Stelle . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Odermüller-Oesuch.
UW .754 . 1 . Für eine der größten Müh¬
len Süddeutschlands wird ein tüchtiger zu¬
verlässiger Mann als Obermüller auf Hoch-
Müllerei gesucht , dem die Leitung deS ganzen
Geschäftes mit Ruhe anvertraut werden
kann und der namentlich auch die Behand¬
lung der französischenSteine ganz gründ¬
lich versteht. Dagegen wird hoher Lohn zu¬
gesichert . Bewerber um diese Stelle wollen
ihre Offerten mit Zeugnißabschriften ver-
sehen « uv Chiffre v 0 185 an die Herren

KL Nobler in Stuttgart
zur Weiterbeförderung einsenden.

W .335 . 4. Karlsruhe und Baden - Baden.

L

W .743 . 1 . Hamburg .

HlMilMM LijMMi.
R . Rehbach , C gariensabrik-tnt

in Hamburg ,
empfiehlt sein reich assortirtes Lager abge¬
lagerter Cigarren von anerkannter Güte
von 12 Thaler ,,r . >l . an . Proben und
Aufträge werden nach Aufgabe von guten
Referenzen oder gegen Nachnahme zollfrei
rxpedirt .

Preiscourant franco gegen franco .
W .735 . Karlsruhe .

Anzeige .
Vom 1 . Juli an werden meine

Bordeaux , rothe und weiße
Weine , wie Cognac, bei meinem

Commissionär Repräsentanten OnrI Iw -
Itzvkk in ILnrlsriikv für das Großher -
zogthum Baden um folgende Preise ver-
kaust :
Motlk - HVklnSvrsle » » « ,

84 . per Flasche — fl. 48 kr.
8 «. Lo,I -

llo » per Flasche . . . 1 fl. — kr .

« i^ Uov per Flasche . . 1 fl. 45 kr.

L -ulltv per Flasche . . 3 fl. 30 kr.
BVelr » Ikvr -

Sackkllsv » 1 fl — kr
0 » 8 » » v erster Qualität per

Liter . 2 fl. 30 kr.
Bestellungen per Faß werden sogleich be-

sorgt von C . Jmhoff .

Gutsbesitzer in Bordeaux .Carl Jmhoff, Ncvräftnlant ,
Amalienstraße 71,

Eingang Leopoldstraße.

51c> Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
5°s> Pfandbriefe ctngctheilt in Stücke

L 1000 fl., 500 fl. und 100 fl.
zum beauftragt und könne« solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden-Baden, den 1. Mai 4873 .
G Müller «2 Co «s.

W.71S . L . Lübeck . Sin

Mafchitten-Conffrueteur ,
theoretisch uud praktisch gebildet , sowie ein Werkmeister für Schlosserei und
Dreherei (unter gefälliger Angabe der GehaltS-Ansprüche) auch sofort gesucht von der

Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft .
W755 . 1. München Haidhausen .

Arbeiter -Gesuch.
Wir suchen tüchtige Schreiner , Wagenbauer und Lackirer und vergüten

am 12ten Lohntag die Reisespesen . Arbeiter mit guten Zeugnissen wollen sich melden
bei der

Waggon - und EiseubahnbedarfsfabrikMünchen Haidhausen.

» M8 N0VVL
in

Nähmaschinen.Achte!IOM.
ül . « .

IO , Unter der Grwrrdsiaube im 1 . Stock , LO ,
LI ' RZ . SSLIIR . S .

Wir beehren uns , dem Publikum anzuzeigen , daß wir dahier ein
der einzigen ächten amerikanischen MttbVL ge¬

gründet haben.

Wir werden ständig fünfhundert für den DblllH "

bestimmte Maschinen aus Lager halten.

Da unsere Fabrikation täglich 8ckbO produ-

zirt , erzielen wir Originalprüse , welche mit keinen Andern zu vergleichen sind
und die uns erlauben , die Verkaufspreise dieser Artikel folgendermaßen zu
reduziren :

.4 ^ 172 50 618 . , v ^ 187 50 618 .
6 ^ 206 kl'. 25 618 .

Jeder Maschine ist ein ErtKlNNlattefff beigegeben , welches

dem Käufer den wirklichen Hervorgaug aus den II0VV 6 8kll6ll l11kll61 '8
garantirr .

Diese Vorsichtsmaßregel findet ihre Begründung darin , als sie die zahlr .

Nachahmungen , welche vermittelst sttls
bewerkstelligt werden, verhindert .

DaS Medaillon 1,11/18 I10VV6 ( Name des Erfinders ) findet sich
in unfern ächten Maschinen inkrnstirt und das Pedal trägt den Namen der

Gesellschaft : Ifttz MeftlNK 6 » .
UnsereMaschinen, welche allen übrigen in der Welt existircnden bedeutend

überlegen sind , haben bei allen Weltausstellungen die höchsten Preise davon-
getragm : Siebe « Ehrendiplome , sechszehn silberne Medaillon , und
das Krenz der Ehrenlegion , welches tem Erfinder LL ^ lck.8 ISGHU L
1867 in Paris zuerkannt wurde.

Me U0VVL MMae L'
K8. Man findet in unfern Magazinen stets eine sehr große Auswahl aller

znm Gebrauch der Nähmaschinen erforderlichen Artikel » wie z. B . : XX
Scidenfaden , Nadel« von korlUL in London , Maschinenöl vv
auS den reellsten Bezugsquellen u . dgl.

Man sncht Agenten sür alle Städte. W.528. 2.
Sich gefälligst an Herrn 8 . ÜL 0 ^ '

L« , Unter der Gewerbslanbein Strastbnrg zn wenden.
(ützenee Zeneralv äe pudlieitL i'ül sa ee , 4 rue kiülbo L Lttassdvmx . WO l

i888S8888888888888888

W .750 . Offen ,
bürg .

Wein -
verrkauf .

Circa 450 Liter reingehaltenen feine «
Dnrbacher Weißherbst hat zu verkaufen aus
seiner Kundschaft,

Offenbnrg , den 30 . Juni 1873.
Xaver Schwarz, Küfermeister .

W .744 . 1. Stuttgart .

Zu verkaufen.
Eine Vollblut arabische vom

lönigl . Gestüt Weil abflammende 8 Jahre
alte Schimmelstute . Dieselbe ist fehlerfrei,als Herren - und Damenpferd complett ge¬ritten und ausgezeichneteinspännig gefahren,Ivofür Garantie geleistet werden kann.

Näheres bei Thierarzt Eberhardt , Men¬
straße Rr . 9.

K in Gernsbach.
' Eine neuerbaute Billa mit

S Zimmern , 2 Mansarden , Küche , Keller rc.,
nebst sehr schönem Garten , in herrlichster
Lage, ist um den billigen Preis von 10,000
dulden zu verkaufen. Näheres bei I .
Lretschmanu daselbst.

W .725 . 2. Säckingen .

Vcrkstllfs -Antrag .
Kränklichkeit halber be-

absichtigt die Unterzeich¬
nete ihre sämmtlichen Ladenwaaren ,
bestehend in Modeartikeln , zu ver¬
kaufen, und kann auch das Laden¬
lokal dazu vermiethet werden . Um
nähere Auskunft sich zu wcnkcn an
die Verkäuferin .

Säckingen .
Anna Tchlageter , Modistin .

^ QÜn ! Mt » o Usutkrsokk. , 8cd vväcke -
iSnäe , »ncd äie ver-

sltet8leo kSIIe , nackäem - Ile Kuren er-
kolrlos « »reo, deile ick drieüick sednell
nvä sicker. 1V.453 . 11 .
I»r . Nnrniiitl », Serlio , Lriorenstr . 62.

W .372 . 5. Creuznach . Vegetab «
Scrophel- und vegetab . Flechte«'
Syrnp (ä Fl. 1 fl. und 1 fl. 10 kr.), be¬
währte Mittel gegen Seropheln und Flech'
tenleiden, versendet lNi -. Alelndniis ,
Spec .-Arzt f. Hautkrankezu Bad Creuznach .

1870er rothe« Türckheimer 32 Thlr
pro Hektol., in anerkannt vorzüglicher rei>
«er Qualität , versenden gegen Taffa oder
Nachnahme Gedr . Arrosmeier in Straß ,
bürg (Elsaß ). WL5 . 16.

Metz und Straßburg i. E . soll im Wege der
Submission vergeben werden.

Die Schilde sollen auS einer Zinkplatte ,
welche in einem Holzrahmen mit Dreieck -
Verdachung eingeschloffen ist , bestehen , und
müssen sowohl hinsichtlich der Form und der
Maßverhältniffe , als wie bezüglich deS An¬
strichs, der Malerei und Vergoldung genau
mit dem bei den Ober -Postdirektionen in
Darmstadt , Metz und Straßburg i. E . nie¬
dergelegten Musterschildeübereinstimmen.

Die Submissions -Bedingungen und da-
Muster -Posthansschild können in den Bu¬
reaus der genannten Ober -Postdirektionen
während der Burcanstunden eingesehen,
bezw . besichtigt werden.

Offerten zur Uebernahme der Lieferung
find bis

zum 15 . Juli er.
an die Kaiserliche Ober - Postdirektion in
Darmstadt frankirt mit der Bezeichnung
„ Submission auf PosthanSschilde" einzn-
senden.
KjDie Postverwaltung behält sich vor , die
Auswahl unter den Bewerbern nach freiem
Ermessen zu treffen und erforderlichenFalls
von der Submission zurückzutreten.

Darmstadt , den 19. Juni 1873.
Der Kaiserliche Ober-Postdirektor.
Bürgerliche Rechtspflege .

Lakmilgsverfitgungeu.
X.489. Nr . 6971 . Triberg . (Be -

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Georg Aberle , Schuhmacher
in Hornberg,

gegen
Engelbert Maier von Em¬
pfingen , z , Zt . an unbekannten
Orten abwesend ,

wegen Forderung von 160 fl.
aus Bürgschaft vom Aprrl
d- J -,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben ,
binnen14Tagen den klagenden Theil
entweder durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen , oder
zn erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS sür zugestanden erklärt würde.

PaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Dem Beklagten wird anfgegeben, einen
im Jnlande wohnenden Einhändigungsge -
walthaber aufzustellen , widrigenfalls die
Zustellung der « eitern gerichtlichen Ver -
fügungen durch Anschlag an die Gerichts-
tafel bewirkt würde.

Triberg , den 21. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.

Zk.479 . Nr . 3601. Karlsruhe . Die
Ehefrau der Gerhard P flüger , Franziska ,
geborne Peter , von Sandweier , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben. Tagfahrt zur Ver¬
handlung ans diese Klage ist auf
Samstag den 13. September d . I .,

Vorm . 8 Uhr ,
anberaumt , waS den Gläubigern hiermit
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 26. Juni 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

II . Civilkammer.
K. v . Stoesser .- Friedberg .

Strafrechtspflege .
Urthcilsverkiinimogen.

X.438. Sect . III . J .Nr . 2598 . Karls -
ruhe . Der Handwerker Karl Dussel von
Walldürn und die Kanoniere Thomas
Handloservon Randegg, Amts Radolf¬
zell , Eduard Melber 1 von Gerlachsheim,
Amts Tauberbischofsheim , und Wilhelm
Schlachtervon Unteralpfen, Amts Walds¬
hut , sämmtlich vom Badischen Feld-
Artillerie - Regiment Nr . 14 — - Corps -
Artillerie — sind durch kriegsgerichtliches,
unter dem 27 . d . M . bestätigtes Erkenntniß
vom 26. esusit . in contumaciam für sah
nenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von je 50 Thalern verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 28. Juni 1873.
Königl. Corps - Gericht 14. Armee- Corps .

W .699. 2. Nr . 4723 . Karlsruhe .

Steinkohlen- und Holz
lieferuna.

Zur Heizung städt. Kanzleien , Schulen
und anderer Gemeindeanstalten ist ein
Quantum Rührer Steinkohlen von etwa
14,000 Zentner , sowie 12 Klftr . tvald -
bnchenes uud 130 Klftr . tannenesHolz
erforderlich.

Die Liefernng soll im Wege der Soumis -
fion vergeben werden.

Aus dieff. Sekretariate können die Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen werden und
find die Angebote ebendaselbst bis 16. Juli
l. I ., Mittags 12 Uhr, verschlossen und
mit »er Bezeichnung „ Steinkohlen - und
Holzliefrrung " versehen , einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1873.
Gemeinderath .

Lauter .
H. Roys .

W .739. 2.Gesucht
wird zu kausen ein leichter , in gutem Zu¬
stand befindlicher zehnsttziger Omnibus .
Anträgen sieht in Bälde die Expedition die¬
ses Blattes entgegen.

W .604 . 2. Darmstadt .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 138 Stück Posthaus -

fchüde « von der für Saisrrlich drutsche
Post - Expeditiouen bestimmten Art in den
Ober - Po stdirektionS-Bezirken Darmstadt ,

GesundheitS- , Fähigkeit» - und Militär¬
dienst-Zeugnissen sind — wo möglich per¬
sönlich — bis

Samstag den 12. Juli d. I .,
Bormittags 11 Uhr, '

bei uns cinzureichen.
Mosbach, den 27. Juni 1873.

ad . Wasser - und Staßenban -
Jnspektion .

Bern ». Bekanntmachungen .
W .736 . Nr . 5373 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Bitte d«S Referendär Mast
in Freiburg um Gestattung der
Namensänderung betr.

Referendär Alfred Mast in Freiburg
hat um die Erlanbniß nachgesucht , seinen
Familiennamen in „ Bräunig " umän¬
dern zu dürfen.

Dies wird mit dem Ansügen bekannt ge¬
macht, daß etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs binnen 3 Mo¬
naten nebst Begründung dahier einzureichen
sind .

Karlsruhe , den 26. Juni 1873.
Ministerium

deS Großh . HanseS, der Justiz und de»
Auswärtigen ,

v. F r e y d « r f.
vlt . Kratt .

W .676. 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem Herr Carl Bach ans Stoll «

berg die in den Anhaltsgcsetzenvorgesehene
strenge Prüfung bestanden hat, wurde dem¬
selben das Diplom fürMaschineningenieure
znerkannt, wodurch der Examinirie als tüch¬
tig für das erwählte Beruf - fach .wissen¬
schaftlich ausgebildet von der polytechnischen
Schule empfohlen wird.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1873.
Die Direktion des Großh . Polytechnikums.

GraShof .
W .75S . Nr . 3197 . Kehl .

Bekanntmachung.
Mittwoch den 9. Juli d . I ., Nach¬

mittags 2 >/ , Uhr, werden in dem hiesige«
sogen , alten Bahnhof circa 170 Ctr . Malz ,
12 Ctr . verdorbenes Mehl und 34 Kilo
schadhafte Säcke gegen sofortige Baarzah -
lung versteigert.

Kehl , den 1 Juli 1873.
Großh . bad . Bahnamt .

v. F abert .

W .704 . 2. Nr . 346. Morbach . Für
die Bedienung der

Schiffbrücke bei Diedesheim
suchen wir als ständigen Arbeiter

einen tüchtigen Schiffbauer
gegen einen Jahreslohn von 450 fl. , wozu
noch eine kleinere Dienstwohnung mit Gar¬
ten nm billigen Anschlag gegeben werden
kann.

Anmeldungen sür dieseStelle mitAlters -,

W .752 . Ettlingen .
Ziegelhütte - Ver¬

steigerung.
Bei der heute vor sich gegangenen Ver¬

steigerung der Ziegelhütte der Ignaz
Lau inger Erben von Ettlingen wurde
der Anschlagspreis nicht erreicht, es werden
deßhalb die m Nr . 146 dieses Blattes , un¬
term 24 . Juni l. I . näher bezeichneten Lie¬
genschaften am

Montag den 7. Juli 1873,
Abends 5 Uhr ,

imRathhause zu Ettlingen letzt¬
mals öffentlich versteigert , wobei deckend»
giltige Zuschlag erfolgt, wenn ein annehm¬
bares Gebot geschieht.

Die Sleigernngsobjckte können täglich
besichtigt , auch mit den Betheiligten ge¬
nehmeKanssbedingungen vereinbart werden.

Ettlingen , den 30 . Juni 1873.
Großh . Notar
Köhler .

W .740 . Karlsruhe .

Brennholzlieferung .
Zu Heizung der Dienstränme der diessei¬

tigen Stelle sind für denWinter pro 1873/74
144 Ster ungeflößteS buchenes Scheitholz
erster Qualität erforderlich, deren Lieferung
im Wege schriftlichen Angebotes vergeben
werden soll . Angebote sind längstens bis
zum 10. k. M . bei diesseitiger Registratur
einzureichen, woselbst auch die Bedingungen
eingesehen werden können.

Karlsruhe , den 28. Juni 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
.715. Säckingen . (Holzverstei¬

gerung .) AuS Domänenwaldungen wer¬
den mit halbjähriger Borgsrist versteigert,

Samstag den 5. Juli l. I .
ans dem Distrikt Ehwald :

500 Ster buchenes, 162 Ster birkenes,
42 Ster tannenes Scheitholz ; 216 Ster
buchenes , 137 Ster birkenes und aspeneS
Prügelholz ; 88 Ster buchenes Klotzholz .

Das Holz lagert an der Wcrrathalstraße
und wird an dem Tage vor der Versteige¬
rung von dem Waldhüter vorgezeigt.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10
Uhr im Gasthaus zur Krone in Wehr .

Säckingen, den 28 . Juni 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Guttenberg .
W.686 . 2. Nr . 3549 . Lahr .

Erledigte Gehilfen stelle.
Durch Beförderung unseres erstenSteuer -

gehilsen ist dessen Stelle mit einem Gehalt
von 700 fl . erledigt und soll dieselbe sogleich
wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde bei unS
melden.

Lahr, den 26. Juni 1873.
Großh . Hauptsteueramt .

W .751 . 1 . Nr . 3670 . Heidelberg .

Erledigte Gehitfenstelle .
Durch Beförderung unseres erstenSteuer -

gehilsen ist »essen Stelle mit einem Gehalt
von 700 fl . erledigt und soll sogleich wieder
besetzt werden.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde bei unS
melden.

Heidelberg, den 1. Juli 1873.
Großh . bad . Hauptsteueramt .

S ch midt .
W .734 . Pforzheim . Zur Bewerbung

um die auf 1 . August d . I . zu besetzende
AktnarSstclle wird wiederholt mit dem Be¬
merken eingeladen , daß auch Anmeldungen
geübterer AktuariatSincipienten Berücksich¬
tigung finden könnten. Gehalt 600 fl. mit
Aussicht auf baldige Erhöhung bei entspre¬
chenden Leistungen.

Pforzheim , den 30. Juni 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

J o öS ._ _
W .667. S. Rr . 2650. Mosbach . (Er -

ledigte G e h i l s e n st eil e.) Unsere
erste Gehilfenstelle mit 700 fl. Gehalt ist er¬
ledigt und soll bis 1. September , längstens
bis 1 . Oktober, c?. wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden.

Mosbach, den 25- Juni 1873.
Großh . Obereinnehmerei .

Brann ' fchr« Hosbnchdruckrrri . (Mit einer Beilage.)
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